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. 850 930 ‚Bremsklotzdruck B “% ' .. P1+5 _. 510.1)

900 880

B “ K 121 "8To

B*8,1- K, (i. h. das gesamte Übersetzungsverhältnis

der Bremsgestänge beträgt 8,1

  

 

  

Gewöhnliche Zusatz-

Bremsung ‘ Bremsung

Druck im Bremszylinder ..... . at 3.5 5

‘ “ 2 . : 2.
Arbeitsdruck des Bremszylinders. .kg 2% — 3,5 ? 15

Arbeitsdruck der beid. Bremszylinder kg 6930 7 9900

Gesamtes Übersetzungsverhältnis . . . 8,1 81

8,1 X 6930 = 81 X 9900——
Gesamter Bremsklotzdruck . . . .kg 56000 80 000

Bremsprozente von Gr = 80000 kg . % 70 100

C. Triebwerk.

Die Triebwerke von Lokomotiven unterscheiden sich von-

einander in der Hauptsache durch Anzahl und Lage der Zylinder,

sowie durch die Anordnung der Steuerung.

1. Allgemeine Anordnungen.

Man kann folgende drei Hauptarten unterscheiden:

u]einfache Triebwerksanordnungen [mit zwei,

drei und vier Zylindern); .

b] mehrfache Triebwerksan.ordnungen (sogen.

Gelenklokomotiven];

c] weitere Triebwerksanordnungen zur Erzielung

guterKrümmungsläuiigkeit.

&) Einiache TriebwerksanordnunQen.

I. T11ebwerke mit zwei Zylindern (Abb. 256); Kurbeln

um 90° versetzt.

u]Außenzylinderz

&] Schieberkasten und Steuerung außen [all g e m e i n e A n -

0 r d n u n g),

b] Schieberkasten und Steuerung innen (E n g 1 a n d),

c) Schieberkasten außen, Steuerung innen [ä l t e r e a m e r i k a -

nische Anordnung].
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#] Inncnzylinder:

d] Schieberkasten und Steuerung innen [E n gl a n d),

e] Schieberkasten und Steuerung außen [ii 1 t e r e Anordnung in

Italien und in der S chweiz].

Sämtliche Anordnungen gelten auch für doppeite Dampidehnung.

H. T riebwerke mit drei Zylindern (Abb. 257/258),

u] Einstutige Dampidehnung [Drillinél; Abb. 257.

a) Alle drei Zylinder in einer Querebene treiben gemeinsam eine

Kuppelachse an; drei Schieberkästen; mittlerer Schieber durch
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Abb. 257, Drilling-Triebwerke.

 

 

Übertragung der außenliegenden Steuerungen gesteuert; Kurbeln

um 120 " versetzt (P r e u B e n, E n gl & n d z.B. Große Nord-

bahn].

Alle drei Zylinder in einer Querebene, von denen die beiden

äußeren die hintere‚ der innere die vordere Kuppelachse an-

treibt»; drei Schieberkästen innenliegencl; Schieber von drei un»

abhängigen Steuerungen betätigt [England 1. B. .Große

Zentralbahn und Nord-Ostbahn].

b
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/i)Doppelte Dampfdehnung (Verbund); Abb. 258

a) Alle drei Zylinder in einer Querebene treiben gemeinsameine ’

Kuppelachse an; drei Schieberkästen [zwei außen, einer innen);

Schieber von drei voneinander unabhängigen Steuerungen be- "

tätigt; Versetzung der beiden Niederdruckkurbeln gegenein-

ander 90“, zwischen der Hochdruck- und jeder der beiden _

Niederdruckkurbeln 360—2_90— : 1350 (Bauart „Klose-'

W e y e r m a n n“, Württemberg). 7 ‘

b) Wie unter a), aber drei innenliegende Schieber und drei von- . ‚ ,

einander unabhängige Steuerungen, Kurbelversetzung wie "' ;

unter 3) (Bauart „Smi t h“,England). ' ‘ '
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Abb, 258. Dreizylinder—Verbund-Triebwerke.

 

  

      

    

 

C) Zylinder liegen in verschiedenen Querebenen; zwei äußere

Hochdruckzylinder treiben die hintere, der innere Niederdruck-

zylinder die vordere Kuppelachse an; drei Schieberkästen, von

denen zwei außen und einer innen, mit voneinander unab—

hängigen Steuerungen; Kurbeln um 1200 versetzt [Bauart

„Webb", England).

Zylinder liegen in verschiedenen Querebenen; zwei äußere

Niederdruchzylinder treiben die hintere, ein innerer Hoch-

druckzylinder die vordere Kuppelachse an, Schieber, Steuerun- - "'

gen und. Kurbelversetzung wie unter c] (Bauart „3 c hw eiz e -

1ische Bundesbahn").

Zylinderlage und Anordnung, sowie Antriebsart w1e unter d); . '

doch keine Versetzung der beiden Niederdruckkurbeln gegen- ' "

einander; Hochdruckkurbel eilt um 90[, vor (Bauart „Witt-

f e 1 d“].
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III. Triebwerke mit vier Zylindern (Abb. 259/260).

a] Einstufige Damptdehnung (Vierliné); Abb. 259.

Kurbeln jeder Seite gegeneinander um 1800 versetzt,

gegen die der anderen Seite um 90°.

a] Alle vier Zylinder in einer Querebene treiben gemeinsam eine

Kuppelachse an; vier Schieber. von denen die zwei inneren

mittels Übertragung durch die äußeren Steuerungen mitbetätigt

werden (allgemeine Anordnung, Preußen].
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Abb. 259, Vierling-Triebwerke.

b) Wie unter a), aber zwei außenliegende Steuerungen betätigen

zwei äußere Schieber, die je zwei Zylinder [Außen- und Innen-

zylinder einer Seite] gemeinsam steuern [H 0 l l a n d ,

England].

c] Zylinder liegen in verschiedenen Querebenen; zwei Außen-

zylinder treiben die hintere, zwei Innenzylinder die vordere

Kuppélachse an; vier Schieber und vier voneinander unab-

%ä3gige Steuerungen (England z‚ B. London- und Süd—West-

a n].
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ß) Doppelte Damptdehnung [Verbund]; Abb. 260.

  

 

  

  

  

  

   

  

 

  

  

  

  

 

  

   

  

  

  

    

   

  

  

 

  

 

  

  

  

  

  

a) Alle vier Zylinder in einer Querebene treiben gemeinsam eine

,Kuppelachse an; zwei Niederdruckzylinder außen, zwei Hoch-

druckzylinder innen; vier Schieber mit zwei äußeren Steuerun-

gen, die durch Übertragung auch auf die inneren Schieber

wirken (Bauarten „G 6 l 3 cl 0 r i“ und „M a l i e i“]‚ Eine Abart

nach v. Borries besitzt für die inneren Schieber auch Vor-

eilhebel.

Wie unter a], aber zwei außenliegende Schieber und Steue-

rungen steuern je zwei Zylinder [Außen- und Innenzylinder '

einer Seite] gemeinsam. [Bauarten „V a u c 1 ai n , W o 0 li ,

M a f f e i“). ‚

Wie unter a], aber die beiden Hochdruckzylinder ander einen,

die beiden Niederdruckzylinder an der anderen Seite; zwei

außenliegende Schieber; jedes Kolbenpaar [für die zwei

Niederdruck- und die zwei Hochdruckzylinder] wird gemein-

sam durch einen Schieber und eine Steuerung gesteuert

[Bauart „Pl a n c h e r", Italien].

(1) Zylinder liegen in verschiedenen Querebenen; zwei äußere ,

Hochdruckzylinder treiben die hintere, zwei innere Nieder-

druckzylinder die vordere Kuppelachse an; vier Schieber und

vier voneinander unabhängige Steuerungen, die'auch unab-

hängig voneinander verstellt werden können [Bauart

„de G1 ehn“, Frankreich und „C Ole”, Amerika].

e] Wie unter d], aber vier Schieber mit zwei außenliegenden

Steuerungen, die mittels Übertragung auch die inneren Schieber

betätigen [V e r e i n f a c h t e Bauart „d e’ G l e h n", Preu-

ßen]

f] Tandemanordnung; Zylinder in Hintereinanderschaltung; je ein

Hochdruck- und Niederdruckzylinder hintereinander mit gemein-

samer Kolbenstange auf jeder Seite; gleichgültig, ob Hoch- oder

Niederdruckzylinder vom; ebenso die beiden inneren Schieber“

(vier im ganzen] einer Seite hintereinander auf gemeinsamer

Stange; Innensteuerung (Bauart „Woolf“, Rußland, Ungarn,

Amerika). Veraltet.

g] Zylinder in Übereinanderschaltung; je ein Hochdruck» und

Niederdruckzylinder senkrecht übereinanderliegend mit gemein,-

samem inneren Schieber [also zwei Schieber im ganzen]; Innen-

steuerung [ä l t e r e Bauart „V a u c l a i n”, Amerika]. Veraltet.
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b] Mehrfache Triebwerksanordnungen [Abb. 261 bis 265]

Antriebe rnit getrenntem Triebwerk.

l, Austührungsarten mit Triebgestell,

Bauart „Mallet-Rimrott“ [Abb. 261]: nur 1 Dampfdreh-

g e S t e l l.. Vorderes Antriebgestell drehbar um einen Zapfen,

hinteres fest mit dern Kessel verbunden. Zwei Hochdruckzylinder

hinten außen am festen Hauptrahmen, zwei Niederdruckzylinder

vorn außen am beweglichen Rahmen [Neben- oder Drehgestell— ‚

rahmen]; Zylinder jedesmal vor den Triebachsen; Zylinder wirken

gleichlaufend; durch Gelenkrohre sind Hoch— und Niederdfuck-.

zylinder miteinander verbunden.  


